
Pfarrblatt
der Pfarren Pölling, Lamm und Wölfnitz

                            Ausgabe  September 2024 ­ November 2024

Inhaltsübersicht

Seiten 2/3
Seiten des Pfarrers
Seite 4
Vorstellung des Pfarrers
Seite 5
Pfarrfest/Almmesse
Seite 6
Altenmesse/Mini´s
Seite 7
Singgemeinschaft
Seite 8
Kultur am Berg
Seite 9
Filialkirche Tschrietes
Seite10
Kircheneingang Pölling
Seite 11
Pfarre Lamm
Seite 12
Erntedank
Seite 13
Advent am Berg
Seite 14
Pfarrblattspenden
Seite 15
Allfälliges
Seite 16
Meßkalender

Impressum

Kommunikationsorgan
Herausgeber: Römisch Katholische Pfarrgemeinden Pölling, Lamm und 
Wölfnitz
Redaktionsteam: Pfarrer Dr. P. Gerfried Sitar, Kurt Steinwender, Josef 
Raß, Margit Obrietan, Alois Scharf, Hemma Zwantschko

Anschrift: Pfarre Pölling, Pölling 40, 
9433 St. Andrä, Tel.:04358­2942
Auflage: 1.000 Exemplare
Neue E­Mail: poelling@kath­pfarre­kaernten.at

Website: www.kath­kirche­kaernten.at/poelling



2

Die Seite des Pfarrers

Liebe Mitchristen im Pfarrverband Pölling, 
Lamm und Wölfnitz!

Als ich vor wenigen Tagen durch einen 
Weingarten spazierte, spürte ich dieses 
unglaubliche Gefühl von Naturverbundenheit. 
Dieses Fühlen hat viel mit Dankbarkeit zu tun. 
Wenn wir für die Ernte des Jahres danken, 
dann wissen wir, dass es nicht 
selbstverständlich ist, dass wir uns täglich zu 
einem gedeckten Tisch setzen dürfen und im 
Überfluss leben. Der Dank gilt neben Gott 
besonders jenen, die durch ihren Fleiß 
maßgeblich zur guten Ernte beigetragen 
haben. Es gibt viele Länder, in denen es nicht 
so ist, wo Menschen hungern und nicht das 
Nötigste zum Über­leben haben. Aber auch 
hierzulande, wo man meint, dass alles Elend 
durch ein gutes Sozialsystem aufgefangen 
wird, begegnet man erschreckend oft den 
Gesichtern der Armut und des Hungers. Das 
Erntedankfest sollte in uns wieder die 
Sensibilität für die Dankbarkeit wecken – 
wider alle Abstumpfung! Christentum heißt 
nicht, sich durch das Leben zu schlängeln, 
sondern es bedeutet, HINZUSEHEN, 
HINZUHÖREN und etwas zu TUN! Das 
erfordert allerdings ein ­ das normale Maß 
überschreitendes ­ Engagement! Es darf aber 
nicht verleugnet werden, dass das mitunter 
schwächelnde Sozialsystem unseres Staates 
einen Beitrag dazu leistet, dass sich bei 
denen, die eine gesunde caritative Einstellung 
besitzen, Frustration und Resignation breit 
machen. Arbeitsverweigerer und 
Sozialschmarotzer werden nicht selten mehr 
gefördert als Arbeitswillige mit Kleingehältern 
und echt Bedürftige, die durch eine Verkettung 
unglücklicher Umstände „unter die Räder“ 
geraten, oder aus gesundheitlichen Gründen 
benachteiligt sind. 

Es gibt nicht wenige, die ungeniert die 
Schlupflöcher des Systems ausnützen und so 
bewusst jene schädigen, die es bitter nötig 
hätten. Auch hier geht es um ein richtiges 
HINSEHEN. Gleichzeitig aber darf dieser 
Missstand nicht dazu verleiten, nichts mehr 
zu tun und mit dem Finger dorthin zu zeigen, 
wo es nicht funktioniert. Wir sind im Gegenteil 
gefordert, den Menschen, die „durch den 
Rost“ gefallen sind, besonders beizustehen 
und strenger auf jene zu blicken, die dem 
„lieben Gott einen guten Tag wünschen“ und 
sich auf die „faule Haut“ legen und andere für 
sich arbeiten lassen. Das ist ein Trend, der 
sich in der Gesellschaft wie eine Seuche 
ausbreitet und scheinbar salonfähig zu 
werden droht.

Dankbar bin ich dafür, dass es sehr 
unkompliziert möglich war, die schwierige 
Situation in der Seelsorge in unserem 
Dekanat durch das Zusammenhelfen aller zu 
meistern. So kommt es nun, bedingt durch die 
Sabbatzeit von Mag. P. Marian Kollmann und 
Mag. P. Petrus Tschreppitsch, zu einigen 
Veränderungen in den Pfarrbesetzungen. 
Auch der Pfarrverband Pölling, Lamm und 
Wölfnitz ist davon betroffen, da die beiden 
letztgenannten Pfarren ab 1. September für 
ein Jahr seelsorglich durch den Provisor von 
St. Ulrich, Dr. Suresh Remalli, betreut 
werden. Ich habe auf Wunsch von P. Petrus 
die Pfarre St. Martin und die 
Temporalienverwaltung für Pustritz 
übernommen. 
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Die Seite des Pfarrers

Liebe Pfarrfamilie, Freunde und Schwestern 
und Brüder!

Die Sommerferien sind vorbei. Ich denke, wir 
hatten alle einen schönen und angenehmen 
Sommer. Wir waren auf jeden Fall sehr 
glücklich, wieder mit den Familien vereint zu 
sein. Diese Erfahrung soll uns herausfordern 
und uns wie Erinnerungen weiterhin leiten. Die 
Kinder waren mit vielen Erlebnissen sehr 
zufrieden. 
Aber bald sollten wir zu unseren normalen 
Aktivitäten zurückkehren. Kinder müssen früh 
aufstehen und wieder zur Schule gehen, 
Eltern müssen sich für Familien und Kinder 
einsetzen und ihnen Aktivitäten ermöglichen. 
Wir freuen uns wieder, unsere Aufgaben und 
unsere Arbeit erleichtern zu dürfen. Im neuen 
Jahr haben Sie möglicherweise den Job 
gewechselt und sind auf der Suche nach einer 
neuen Stelle. Auch im Raum unseres 
kirchlichen und seelsorgerischen Dienstes gibt 
es Veränderungen. 
Ab dem 1. September 2024 werde ich mich 
mit meinem priesterlichen Dienst in Ihrer 
Pfarre einbringen. Ich bin sehr glücklich und 
dankbar, an meiner pastoralen Tätigkeit in 
Ihrer Pfarre teilnehmen zu dürfen. Ich komme 
mit offenem Herzen, offenen Ohren und 
offenen Augen als Ihr Pfarrer und Seelsorger, 
damit ich erleben und mitleben kann, was Sie 
von mir erwarten. 

Ich danke den Verantwortlichen in den Pfarren Lamm und Wölfnitz sehr, dass sie diese 
Entscheidung verständnisvoll mittragen und bitte Euch, Dr. Remalli gut aufzunehmen und ihn 
während dieser Zeit zu unterstützen.
Seit September ist zusätzlich auch Diakon Jakob Mokoru, BEd, in unserem Dekanat tätig und 
wird sicher auch gelegentlich in Euren Pfarren zum Einsatz kommen. Ich bitte Euch darum, 
auch ihm mit Wohlwollen zu begegnen und seine Tätigkeit gut aufzunehmen.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen einen schönen Herbst, ein gutes Erntedankfest und 
freue mich auf viele Begegnungen!

Euer
P. Gerfried

Ich bin ein offener Mensch, der bereit ist zu 
lernen und zuzuhören. Ich bin immer 
erreichbar, wenn Sie mich brauchen. Ich habe 
auch Zeit für Sie, wenn Sie mit mir reden 
möchten. Wir werden zusammenarbeiten, um 
sicherzustellen, dass unsere Gemeinde mit 
vielen Aktivitäten lebendig bleibt. 

Ich freue mich auf die gemeinsame Arbeit und 
wünsche Ihnen ein gesegnetes Arbeitsjahr 
und einen guten Start.

Euer Pfarrer MMag. Dr. Suresh Kumar Remalli
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Vorstellung des Pfarrers

Kurze Vorstellung und Lebenslauf des Pfarrers 

Mein Name ist Dr. Suresh Kumar Remalli. Ich bin am 3.September 1979 in Bhaskararao Peta, 
Indien geboren. 
Ende April 1996 Matura in einer Klosterschule in der Diözese Vijayawada 
1996 bis 2000 Priesterseminar in dieser Diözese, Abschluss mit dem Bachelor in Philosophie
2000 Praktikum in einer Klosterschule (Studentenheim), in einer 
Pfarre und in einer englischsprachigen Schule
2001 bis 2004 Studium der Theologie im Sacred Heart Seminary (Theologate), Poonamalle, 
Chennai 
2004 Absolviert Masters in der Theologie an der Universität Madras, Chennai 
19. März 2004 Weihe zum Diakon  
20. April 2005 Priesterweihe in die Kathedrale zum hl. Paul in Vijayawada. Erste Stelle als 
Priester: Im Priesterseminar in Hyderabad, als Assistent des Rektors und an dem dortigen 
Gymnasium, Holy Spirit College, Ökonomie unterrichtet. 
2006 bis 2007 Kaplan in einer Stadtpfarre und Unterricht in Theologie am Noviziat der 
Franziskaner Schwestern
2007 bis 2010 Pfarrer in der Pfarre Chatrai (ca.10.500 Katholiken).
2010  Absolviert Masters in Soziologie an der Acharya Nagarjuna 
Universität, Guntur, Andhra Pradesh, Indien  
2010 bis 2012 Pfarrer in der Stadt Pfarre Vuvvuru (c.a. 13.000 Katholiken) 
Ab Oktober 2012 Kaplan in der Pfarre St. Leopold, Gersthof, 1180, Wien 
2013  Deutschkurs  
2015  Studium der Pastoraltheologie mit dem Ziel des Doktorates.  
2020  Abschluss des Studiums  
2020  Kaplan in dem Pfarrverband Schwechat, Wien 
Von 01.01.2021 bis 31.08.2024 Pfarrer in den Pfarren Seeboden, Lieseregg und Treffling
Ab 01.09.2024 Pfarrer in den Pfarren Lamm, Wölfnitz, St. Ulrich und Pustritz

Es gibt nicht wenige, die ungeniert die 
Schlupflöcher des Systems ausnützen und so 
bewusst jene schädigen, die es bitter nötig 
hätten. Auch hier geht es um ein richtiges 
HINSEHEN. Gleichzeitig aber darf dieser 
Missstand nicht dazu verleiten, nichts mehr 
zu tun und mit dem Finger dorthin zu zeigen, 
wo es nicht funktioniert. Wir sind im Gegenteil 
gefordert, den Menschen, die „durch den 
Rost“ gefallen sind, besonders beizustehen 
und strenger auf jene zu blicken, die dem 
„lieben Gott einen guten Tag wünschen“ und 
sich auf die „faule Haut“ legen und andere für 
sich arbeiten lassen. Das ist ein Trend, der 
sich in der Gesellschaft wie eine Seuche 
ausbreitet und scheinbar salonfähig zu 
werden droht.

Dankbar bin ich dafür, dass es sehr 
unkompliziert möglich war, die schwierige 
Situation in der Seelsorge in unserem 
Dekanat durch das Zusammenhelfen aller zu 
meistern. So kommt es nun, bedingt durch die 
Sabbatzeit von Mag. P. Marian Kollmann und 
Mag. P. Petrus Tschreppitsch, zu einigen 
Veränderungen in den Pfarrbesetzungen. 
Auch der Pfarrverband Pölling, Lamm und 
Wölfnitz ist davon betroffen, da die beiden 
letztgenannten Pfarren ab 1. September für 
ein Jahr seelsorglich durch den Provisor von 
St. Ulrich, Dr. Suresh Remalli, betreut 
werden. Ich habe auf Wunsch von P. Petrus 
die Pfarre St. Martin und die 
Temporalienverwaltung für Pustritz 
übernommen. 

Taufe von Leo

Am 28. Juli empfing Leo Tiefenbacher von 
Diakon Thomas Fellner in der Pfarrkirche 
Pölling das Sakrament der Taufe. 
Leo Tiefenbacher wurde am 25. März als 
Sohn von Lena Tiefenbacher und Thomas 
Fritzl (vlg. Holder) geboren. 
Als Taufpatin fungiert für den kleinen Leo Lisa 
Oberländer.

Die Pfarre Pölling wünscht der jungen Familie 
viel Gesundheit und Freude auf ihrem 
weiteren gemeinsamen Lebensweg.



5

Pfarrfest/ Almmesse

Pfarrfest in Pölling

Am Sonntag, dem 23. Juni, feierten wir bei 
schönstem Wetter den Sunnawendsunnti in 
Pölling. An diesem Tag feierten wir unseren 
Kirchenpatron den Heiligen Johannes den 
Täufer mit einer Festmesse und 
anschließender Segensprozession. Ein 
richtiges Familienfest war auch heuer wieder 
das anschließende Pfarrfest am Dorfplatz mit 
Speis und Trank. 
An dieser Stelle bedankt sich die Pfarre 
Pölling nochmals recht herzlich bei den 
Sponsoren für dieses Pfarrfest: Dr. Karl 
Feichtinger (Firma Wech Geflügel), Günther 
Kampl, Stefan Obrietan, Robert Scherwitzel 
und Hannes Nepraunig.

Mariä Himmelfahrt ­ Almmesse

Am Donnerstag, dem 15. August, feierten wir heuer auf der 
Pöllinger Hütte mit einer Almmesse den Mariä Himmelfahrtstag. 
Pater Johannes feierte mit den Anwesenden den Almgottesdienst 
und segnete die vielen, vorbereiteten Kräuterbüschl.
Im Anschluß brachte die Landjugend Pölling noch ein paar 
Volkstänze dar. 
Und Ella von der Pöllinger Hütte sorgte mit einigen Helfern für eine 
rasche Bewirtung der vielen Gäste.
Ein Vergelt´s Gott an Pater Johannes, der während seines 
einmonatigen Sommeraufenthaltes in Pölling, viele schöne Messen 
mit uns feierte.
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Altenmesse/ Mini´s

Altenmesse

Am Sonntag, dem 4. August, feierten wir in 
Pölling wieder eine Festmesse für und mit der 
älteren Bevölkerung unserer Pfarre. schon 
Tradition ist es, dass an diesem Festtag die 
Jüngsten für die musikalische Gestaltung 
sorgten. So spielten heuer Anna Theuermann 
an der Harfe und Johanna Theuermann auf 
der Ziehharmonika während der Festmesse. 
Den heurigen Altengottesdienst feierten wir 
gemeinsam mit Diakon Josef Darmann. Im 
Anschluss gab es noch einen gemütlichen 
Ausklang im Pfarrhof bei Kaffee und Kuchen.

Pöllinger Ministranten

Am 26. Mai machte ein Teil unserer Mini´s 
einen Ausflug zur Griffner Tropfsteinhöhle. 
Unter einer sachkundigen Führung erfuhren 
wir Wissenswertes über die Höhle, über 
Stalaktiten und Stalagmiten.
Nach der Führung durch die Höhle, 
erklommen wir den Griffner Schlossberg um 
uns dort mit Eis und Getränken zu belohnen. 
Leider nicht am Foto ist die Familie Anneliese 
und Edi Gollman, die uns bei diesem Ausflug 
begleitet haben.

Die Minis machten am 17. Juli einen Badetag 
im Schwimmbad in St. Paul. Dort stand Spiel, 
Spaß und gute Laune am Programm. Wir 
rutschten in verschiedenen Gruppen und das 
Springen vom 3m­Turm war für die Kinder ein 
Riesenspaß.

Die nächste Mini­Stunde findet vor dem 
Erntedank­Fest statt.
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Singgemeinschaft Pölling ­ St. Andrä

Die SG Pölling­St. Andrä ist ein wichtiger nicht 
mehr wegzudenkender Bestandteil in der 
Pfarre Pölling. Sei es bei kirchlichen Festen, 
Begräbnissen oder Gestaltung vieler hl. 
Messen. Die Singgemeinschaft ist eine gern 
gesehene und gehörte Chorgemeinschaft mit 
vielfältigen musikalischen Beiträgen.

Einen besonderen Auftritt gab es heuer bei 
der "langen Nacht der Chöre" im Wappensaal 
in Klagenfurt, wo ein schönes Kurzprogramm 
gesungen wurde. Die Gaubannerübergabe 
und das Fest der Chöre in Ettendorf, soiwe 
der fulminante Auftritt in der WAC­Arena zum 
100­jährigen Jubiläum "Sängergau Lavanttal ­ 
Sängergau Unterland" waren für die SG 
klangvolle Erlebnisse.

Aber auch der gesellige Teil kommt im Chor 
nicht zu kurz. Ist doch das heurige Jahr, das 
Jahr der runden Geburtstage. Chronologisch 
gratuierten wir ­ Josef Lindl zum 60ziger, 
Barbara Möstl­Stocker und Angelika 
Loibnegger zum 50ziger, Greti Scharf zum 
70ziger, Monika Lindl zum 50ziger, Sigrid 
Kodritsch zum 60ziger ­ der Abschluss erfolgt 
im Dezember mit Hans Obrietan zum 70ziger.
Für Sängernachwuchs sorgte unsere Karolina 
Pöcheim. Alles Gute zur Geburt von eurer 
Tochter Andrea.

Dies alles ist möglich, da wir eine 
harmonische Gemeinschaft sind ­ wo vieles 
Platz haben darf ­ wo wir uns auch 
gegenseitig unterstützen und helfen ­ wo 
Freude und Leid sein darf.

Wer sich nun angesprochen fühlt und bei der 
Singgemeinschaft dabei sein möchte ­ unsere 
Obfrau Kunigunde Pöcheim hat für Anliegen 
und Interessenten ein offenes Ohr.
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Kultur am Berg

"Sommerreise" in der Pfarrkirche 
Pölling

Zum Sommerbeginn, am 20. Juni, kam es in 
der Pfarrkirche Pölling im Rahmen der 
Konzertreihe "Kultur am Berg" zu einem 
neuerlichen Höhepunkt. Nachdem bei den 
vorangegangenen Konzerten großteils 
Künstler aus Kärnten und Umgebung die 
Bühne betraten, gab es diesmal internationale 
Größen zu bestaunen. 

Zum einen überzeugte die gebürtige 
schwedische Sopranistin Malin Hartelius das 
Publikum mit ihrem Stimmvolumen und dem 
breiten Liedrepertoire, welches von 
Operettenklängen bis hin zu Kärntnerliedern 
reichte. Ein wahrer Fingerakrobat ist der aus 
Leipzig stammende Akkordeonspieler Uwe 
Steger, der bereits zu Beginn des Abends mit 
einem Solo das Publikum begeisterte. An 
diesem Abend präsentierten Hartelius und 
Steger gemeinsam mit dem Pöllinger 
Saxophonisten Edgar Unterkirchner ein 
eigens für diesen Abend zusammengestelltes 
Programm. 

Der Erfolg von "Kultur am Berg" gepaart mit 
der Professionalität und Exklusivität der 
auftretenden Künstler, sorgte diesmal wieder 
für eine ausverkaufte Pfarrkirche Pölling.

Einen literarischen Leckerbissen im Rahmen 
von „Kultur am Berg“ gibt es zu Herbstbeginn, 
wenn die bekannte Schauspielerin Brigitte 
Karner nach Pölling kommt. Am Sonntag , 
dem 22. September erwartet die Besucher 
unter dem Motto „Baumhüten“ der 
Weltbestseller „Der Mann, der Bäume 
pflanzte“, den Karner vortragen wird mit der 
musikalischen Begleitung von Edgar 
Unterkirchner. Karteninfos bei Margit Obrietan 
(Tel. 0650­3051190).

Fotos: Gerhard Donauer
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Filialkirche Tschrietes

Patrozinium

Am Sonntag, dem 21. Juli, feierten wir in 
unserer Filialkirche Tschrietes ein 
wundervolles Patroziniumsfest. Neben einem 
schönen Wetter besuchten uns auch viele 
Freunde und Unterstützer unserer kleinen 
Bergkirche.
Trotz vieler Feste in den umliegenden Orten, 
kamen weit über 100 Personen nach 
Tschrietes. Sie besuchten nicht nur den 
Festgottesdienst, sondern verblieben auch im 
Anschluß noch unter der großen Linde 
versammelt und feierten mit uns diesen 
Festtag.
Den Gottesdienst zelebrierte mit uns Pater Dr. 
Gerfried Sitar und die Singgemeinschaft 
Pölling­St. Andrä sorgte für die musikalische 
Umrahmung.
Besonders stark unterstützte uns diesmal die 
Landjugend Pustritz, die beim der 
Segensprozession tatkräftig mitwirkten.
Ein Dank ergeht hiermit an alle Besucher und 
Mitwirkenden für diesen schönen Festtag.
Bedanken möchten wir uns auch für die 
Bereitstellung der Parkplatzflächen bei 
unseren Messen.
Vergelt´s Gott!
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Kircheneingang Pölling

“Der HERR behüte deinen Ausgang 
und Eingang von nun an bis in 
Ewigkeit.”

(Psalm 121,8)

Der Vorbau des Haupttores der Pfarrkirche 
Pölling erstrahlt in neuem Glanz. Das Kreuz 
rechts vom Eingangsbereich stammt aus dem 
Jahre 1959 mit dem Künstlermonogramm 
DH, das laut Archiv leider nicht mehr zu 
eruieren ist. Mit vereinten Kräften wurde 
dieser Bereich neu gestaltet und erneuert. 
Außerordentlich schön gelungen ist der 
Korpus, der von der Fa. Schönhart Andreas 
restauriert wurde. Mit dem neuen Anstrich ist 
der Windfang der Kirche nun einladend und 
freundlich. 
Die Hauptkosten trug die Pfarre Pölling, 
mitfinanziert haben das Projekt 
dankenswerterweise auch die Frauenrunde 
und die Dorfgemeinschaft Pölling. Unser 
regionaler Pfarrtischler Jürgen Maier fertigte 
unentgeltlich ein wunderschönes Holzkreuz 
an, das noch viele Besucher beeindrucken 
wird. 
Die Neuinstallation einer wirkungsvollen 
Beleuchtung übernahmen ehrenamtlich 
Renate und Karl­Heinz Smode. 

Herzlichen Dank im Namen der Pfarre! 
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Pfarre Lamm

Kranzablösen für Christine Dengg

Anlässlich des Ablebens unserer lieben Christine 
Dengge, die viele Jahre eine große Bereicherung 
für unsere Pfarre Lamm war, spendeten für die 
Pfarrkirche Pölling:
Helga Theuermann, KFB Lamm, Fam. Christoph 
Münzer, Schwester Lotti, Fam. Klade vlg. Hoppe, 
Barbara Eberl, Fam. Franz Petschenig, Fam. vlg. 
Sauerschnig, Fam. Schilcher vlg. Krainer.

Vergelt´s Gott!

Taufe von Emil

Am 3. August fand in unserer Pfarrkirche 
Pölling die Taufe vom kleinen Emil Schulter 
statt.  Emil Schulter wurde am 24. April 2023 
in New York als Sohn von Elena Christina 
Schulter und Dr. DI Samuel­Jan Schulter 
geboren. Nun erhielt er in der Heimat der 
Mutter, dem Lavanttal, das Sakrament der 
Taufe. Pater Siegfried Stattmann  spendete 
als Vertrauter der Familie in der Pfarrkirche 
Lamm die Taufe. Als Taufpate fungiert von nun 
an Emanuel Schwabe.

Die Pfarre Pölling freut sich, dass unsere 
schöne Bergkirche immer wieder für solch 
schöne Familienfeste gewählt wird.

Wir wünschen der jungen Familie viel 
Gesundheit und Freude auf ihrem weiteren, 
gemeinsamen Lebensweg.  
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Erntedank
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Advent am Berg
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Allfälliges

Pfarrblattspenden

Herzlichen Dank für Ihre großzügigen Pfarrplattspenden in den vergangenen Monaten. 
Hiermit möchten wir uns wieder bei allen bekannten und anonymen Spendern für ihre 
finanzielle Unterstützung bedanken.
Bitte helfen Sie uns weiterhin mit Ihrem Beitrag die Druck­ und Versandkosten unseres 
Pfarrblattes zu finanzieren.
Bitte überweisen Sie ihren Beitrag auf das Konto IBAN: AT37 3948 1000 0004 8439 mit dem 
Betreff: Pfarrblattspenden Pölling.

DANKE an die zuletzt eingelangten Spenden 
von: Elisabeth Meisl, Gerold Gritsch, Karl/
Christine Loibnegger, Albin Schweiger, 
Michael/Waltraud Wulz, Othmar/Mathilde 
Maier, Willibald Schlatte, Mag. Christian 
Spieß, Anna Deutschmann, Ernst/Ingrid 
Dobernig, Hildegard Poms, Werner Hassler, 
Franz Nepraunig, Jakob/Maria Planka, 
Walburga Kostmann, Waltraud Kaiser, Werner/
Christine Lassernig, Maria Lassernig, 
Marianne Ottitsch, Maria Rieger, Robert 
Weinberger, Christian Polster, Othmar Blümel, 
Agathon Preßler, Juliane Waschnig­
Theuermann, Maria/Peter Fritzl, Hannes 
Theuermann, Christian Dobernig, Norbert 
Rebernik, Alfred Pöcheim, Wolfgang 
Loibnegger, Alois Fritzl, Brigitte Grillitsch­Ettl, 
Michael Karl Mitterbacher, Eduard Seelaus, 
Valentin/Rosemarie Kostmann, Rosa Fritzl, 
Bernadette/Hannes Nepraunig, Rosina 
Loibnegger, Wolfgang Schleinzer, Walter 
Schlatte, Adalbert Theuermann, Alois Scharf, 
Josef Raß, Johann Grassler, Gottfried 
Loibnegger, Karl/Sieglinde Uran, Barbara 
Theuermann, Konrad Harald Fritzl, Hubert 
Raffalt, Tatjana Kopp, Franz Graßler, DI 
Gerhard Luft, Elisabeth Magnet, Norbert 
Hassler, Fam Satz jun./sen., Johann 
Staudacher, Franz Weinberger, Arnold 
Schmerlaib, Gertraud Weiss, Albert Hassler, 
Ing. Renate Wolte­Lesitschnig, Ernst/Veronika 
Gutschi, Sigrid/Johann Kodritsch, Sieglinde 
Schmuck, Konrad Schranzer, Maria Anna 
Pirker, Elfriede Schatz, Fam. Klade vlg. 
Hoppe, Josef Pircher, Margarethe Reitmair, 

Christine Fritzl, Meinhart Knabl, Hemma 
Zwantschko, Hubert/Monika Höck, Christine 
Schrammel, Karl Grassler, Juliana Pöcheim, 
Theresia Scherwitzel, Johann Theuermann, 
Anna Pietschnig, Michael Fritzl, Mag. Edgar 
Unterkirchner, Werner Stocker, Elisabeth 
Kainz, Maria Fritzl, Robert Scherwitzel, 
Helmut Tscherteu, Hannes Sollhart, Juliana 
Theuermann, DI Johann Michael Offner, Alfred/
Christine Pilz, Eduard Waschnig Theuermann, 
Sigrun/Lorenz Karner, Fam. Pöcheim vlg. 
Walde, Franz Nimphius, Anna Sand, Christine 
Schlatte, Rosa Blaschitz, Katharina Wurzer, 
Franz Theuermann, Erika Sachadonig, Franz 
Pöcheim, Franz Steinwender, Roswitha 
Loibler, Gerald Unterweger, Erich/Veronika 
Unterlass, Simon/Maria Furian, Artur 
Unterberger, Bruno Rebernig, Hannes 
Jantschgi, Rosa Jantschge, Johanna 
Mosinzer, Theresia Napetschnig, Barbara 
Eberl, Anton Geisselbacher, Willibald 
Unterkircher, Franz Reiterer, Maria Theresia 
Weinberger, Ernst Theuermann, Wolfgang 
Loibnegger, Manfred/Erika Eberhard, Christine 
Mikusch, Theresia Maurel, Ing. Josef/Brigitte 
Weber, Melissa Haberl, Hildegard Maier, Dr. 
Annemarie Fischer, Hermann Petzmann, 
Klaudia Wagner, Maria Zuber, Heinrich/
Michael Fritzl, Margarethe Koinig, Gerhard/
Elfriede Kienzer, Peter Kaufmann, Theresia 
Napetschnig, Werner Jakop, Angelica 
Dobernig.

Ein recht herzliches "Vergelt´s Gott" 
an alle Spender!
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Allfälliges

Das ewige Licht brennt:

22. ­ 28.09.:      Josef Raß
29.09. ­ 05.10.: Michael Wulz vlg. Pietschnig    
06. ­ 12.10.:      Johann Lippitz  
13. ­ 19.10.:      Martin Niederdorfer
20. ­ 26.10.:      Familie vlg. Sieber
27.10. ­ 02.11.: Maria und Mathäus Sollhart
03. ­ 09.11.:      Erich Theuermann 
10. ­ 16.11.:      Hemma Graßler
17. ­ 23.11.:      Katharina Theuermann
24. ­ 30.11.:      Ida und Johann Goriupp

Nachtrag zu Kranzablösen

Für Michael Fritzl spendeten Rosa Fritzl und Albert Haßler.
Für Paul Theuermann spendete Dr. phil. Hannes Sumper.
Für Helmut Theuermann spendete Erika Karbun.

Vergelt´s Gott für Eure Spenden in Gedenken an die Verstorbenen.
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Gottesdienstordnung Pölling/Lamm/Wölfnitz
6. Oktober bis 24. November

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 06. November 2024
Bitte rechtzeitig Messintentionen in Ihrer Pfarre bekannt geben!


